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A. Stromlieferungen und PPAs

In Zeiten des Klimawandels und der damit einhergehenden angestrebten Ener
giewende, wächst in der Gesellschaft ein Verlangen nach Nachhaltigkeit und einer 
klimafreundlichen Lebensweise. Unternehmen werden zur Erstellung und Einhal
tung eigener Nachhaltigkeitsziele durch politische und finanzielle Anreize moti
viert. Dabei sind an die Einhaltung von teilweise gesetzlich vorgeschriebenen, 
teilweise selbstauferlegten Nachhaltigkeitszielen staatliche Förderungen, erfolgrei
che Marketingkampagnen, aber mittlerweile auch die Vergabe von günstigen 
Bankdarlehen geknüpft. Zentral für die Einhaltung dieser Ziele ist der Bezug von 
grünem Strom, also solchem, der von Erzeugungsanlagen aus erneuerbaren Ener
gien gewonnen wird. Diese Erzeugungsanlagen zeichnen sich dadurch aus, dass sie 
anstelle von fossilen und durch Verbrauch begrenzten Rohstoffen, wie beispiels
weise Kohle- und Gas, aus Sicht des menschlichen Zeitrahmens weniger endliche 
Quellen verwenden, wie beispielsweise die Sonne und den Wind.

Im Zuge dessen erfahren Power Purchase Agreements (PPAs) einen rasanten 
Anstieg in ihrer Beliebtheit. Als Stromlieferverträge über erneuerbare Energien di
rekt zwischen Anlagenbetreibern und Abnehmern etablierten sie sich über das letzte 
Jahrzehnt hinweg auf den ausländischen Märkten und erfreuen sich in Zeiten aus
laufender EEG-Vergütungen nun auch in Deutschland eines starken Zuwachses. 
Während in Europa im Jahr 2018 insgesamt 36 PPAs von Unternehmen abge
schlossen wurden, waren es im Jahr 2022 bereits 161.1 Aufgrund starker Strom
preisschwankungen werden dabei sowohl kurz- als auch langfristige PPAs für die 
beteiligten Parteien interessant.2

Diese rasante Entwicklung ist der Anlass für diese Arbeit. Angesichts der 
wachsenden Relevanz von PPAs in ihrer derzeitigen Form zwischen Anlagenbe
treibern und Unternehmen und in ihrer perspektivischen Form mit und unter 
Haushaltsverbrauchern, eröffnet sich ein weitläufiges neues Rechtsgebiet. Hier 
liegen, teilweise seit Jahrzehnten, unentdeckte oder längst vergessene Probleme, die 
auf ihre (Wieder-)Entdeckung und juristische Bearbeitung warten. Während bei 
üblichen Stromlieferverträgen Fragestellungen nach der Übereignungsfähigkeit von 
elektrischer Energie oder dem Zeitpunkt des Gefahrübergangs keine große Rele
vanz hatten – der Markt auch ohne ihre Klärung funktionierte –, müssen diese 
Probleme im Kontext von PPAs nun erneut beleuchtet und letztlich auch beant
wortet werden.

1 Pedretti (Pexapark), European PPA Market Outlook 2023, S. 8.
2 Pedretti (Pexapark), European PPA Market Outlook 2023, S. 29.



Diese Arbeit soll als Ausgangspunkt dienen. Es werden die juristischen Beson
derheiten des Stromes und der Stromlieferung beleuchtet. Dabei wird auf rechts
historischen Entwicklungen mit zeitgemäßen Ansätzen aufgebaut. Anschließend 
werden die Besonderheiten von PPAs betrachtet und einer zivilrechtlichen Bewer
tung unterzogen. Um der mannigfaltigen Gestaltungsfreiheit und -praxis Herr zu 
werden, werden hierfür Obergruppen gebildet, die sodann unter konkrete Pro
blemfälle subsumiert werden. Daran anschließend werden noch die energierechtli
chen Besonderheiten behandelt, die die zivilrechtliche Betrachtung und Gestal
tungspraxis ergänzen. Die in dieser Arbeit erfolgenden Denkanstöße können ein 
Problembewusstsein schaffen, das es der Rechtswissenschaft ermöglicht, sich mit 
den Eigenheiten dieser Vertragsart auseinanderzusetzen.

I. Begriffsbestimmungen

Um die Besonderheiten von Strom im zivilrechtlichen Gefüge verstehen und 
einordnen zu können, ist die Kenntnis der nachfolgenden physikalischen Begriffe 
und Prinzipien unerlässlich.

Unter dem Begriff des elektrischen Stromes wird – vereinfacht dargestellt – der 
Fluss von Elektronen verstanden. Die Stärke des Stromflusses wird in Ampere an
gegeben.3 Durch den Stromfluss entsteht elektrische Energie. Die elektrische 
Energie kann sodann verwendet werden, um elektronische Geräte zu betreiben. Die 
Leistungsfähigkeit der elektrischen Energie wird in Watt angegeben, wobei für 
Haushaltskunden regelmäßig 1.000er-Schritte (kW) und für größere Abnehmer 
1.000.000er-Schritte (MW) verwendet werden. Wird die Leistungsangabe durch 
eine Zeiteinheit ergänzt (kWh, MWh), beschreibt dies den Energieverbrauch eines 
elektronischen Geräts oder die Erzeugungsmenge einer Anlage über diesen Zeit
raum.

Der Begriff der Elektrizität bezeichnet hingegen das Phänomen, das durch das 
Vorhandensein und die Bewegung von elektrischen Ladungen entsteht und in ver
schiedenen Formen wie elektrischem Strom oder statischer Elektrizität auftritt. Sie 
umfasst sowohl die erzeugte Energie, die zum Betreiben elektronischer Geräte ge
nutzt wird, als auch die physikalischen Grundlagen der Ladungsbewegungen und ist 
folglich als Oberbegriff zu verstehen.4

Hinzu kommt dann noch die Spannung, die in Volt angegeben wird. Die Span
nung gibt – vereinfacht dargestellt – den Druck an, mit dem der Strom durch die 
Leitung fließt.5 Für den Transport von Strom über weite Strecken wird eine höhere 
Spannung (bis zu 380.000 Volt) verwendet, während der Strom aus der Steckdose 

3 Demtröder, Experimentalphysik 1 Mechanik und Wärme, S. 24; Paul, Grundlagen der 
Elektrotechnik und Elektronik 1, S. 414.

4 Kuchling, Taschenbuch der Physik, S. 431.
5 Kuchling, Taschenbuch der Physik, S. 417.
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regelmäßig mit einer Spannung von 230 Volt fließt. Die Spannung wird dabei durch 
Umspannwerke und Transformatoren verändert.

Diese Größen hängen mathematisch miteinander zusammen. Die Leistungsfähig
keit der elektrischen Energie wird maßgeblich von der Stärke und der Spannung des 
Stromflusses beeinflusst. In der Konsequenz bedeutet das: Watt = Ampere * Volt.6
Das zeigt aber auch, dass physikalisch betrachtet die Begriffe des elektrischen Stro
mes und der elektrischen Energie nicht zwangsläufig synonym sind. Gleichwohl 
werden in der juristischen Literatur die beiden Begriffe austauschbar verwendet.7
Aufgrund des Gleichlaufens der juristischen Bewertung ist das auch so lange in 
Ordnung, wie es im Rahmen der juristischen Betrachtung nicht auf die Spannung des 
Stromflusses und der konkreten Werte der Variablen ankommt. Sobald die Spannung 
relevant wird, so bspw. weiter unten im Schuldrecht BT, wird für die juristische 
Präzision auf die Differenzierung geachtet.

Neben der elektrischen Energie sind noch andere Energieformen für die vorlie
gende Arbeit relevant. Hierzu zählen die kinetische und die potenzielle Energie.

Unter dem Begriff der kinetischen Energie wird die Bewegungsenergie ver
standen.8 Je höher die Masse und Geschwindigkeit eines Objekts ist, umso höher ist 
dessen kinetische Energie, Ekin = ½ * m * v2, wobei m für die Masse und v für die 
Geschwindigkeit stehen.9

Bei der potenziellen Energie handelt es sich hingegen um die Energie, die ein Objekt 
aufgrund seiner Lage in einem Gravitationsfeld besitzt.10 Je höher die Masse und die 
Höhe des Objekts ist, umso höher ist dessen potentielle Energie, Epot = m * g * h.11

Dabei steht m für die Masse des Objekts, g für die Erdbeschleunigung (ca. 9,81 m/s²) 
und h für die Höhe über dem Erdboden.12

Verbunden sind diese Energiearten durch die Prinzipien der Energieumwand
lung und der Energiekonservierung.13 Am Beispiel von Wassermassen in einem 
Pumpspeicherkraftwerk, haben diese im erhöhten ruhenden Zustand ausschließlich 
potenzielle Energie. Sobald die Wassermassen hinunterfließen und zeitgleich an 
Geschwindigkeit gewinnen sowie an Höhe verlieren, wandelt sich die potenzielle 
Energie in kinetische Energie um, während die Gesamtenergie aus potenzieller und 

6 Kuchling, Taschenbuch der Physik, S. 427.
7 So auch BeckOGK/Tüngler, BGB § 433, Rn. 10.
8 Kuchling, Taschenbuch der Physik, S. 116.
9 Demtröder, Experimentalphysik 1 Mechanik und Wärme, S. 59.
10 Kuchling, Taschenbuch der Physik, S. 114.
11 Demtröder, Experimentalphysik 1 Mechanik und Wärme, S. 58.
12 Kuchling, Taschenbuch der Physik, S. 115.
13 So zumindest in den für diese Arbeit und auf der Erde relevanten konservativen Kraft

feldern, Demtröder, Experimentalphysik 1 Mechanik und Wärme, S. 59.
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kinetischer Energie grundsätzlich14 gleichbleibt.15 Kombiniert mit bspw. Turbinen 
könnte diese kinetische Energie sodann in elektrische Energie umgewandelt wer
den.16

Bei der Erzeugung und Lieferung von elektrischer Energie kommen noch wei
tere Besonderheiten hinzu.

Für die Erzeugung elektrischer Energie ist stets ein geschlossener Stromkreis 
notwendig.17 Ein Stromkreis setzt dabei neben der Erzeugungsquelle auch einen 
Verbraucher voraus.18 Für die Stromlieferung bedeutet das, dass Lieferant und 
Abnehmer kooperieren müssen, da eine Stromerzeugung nur möglich ist, wenn der 
Abnehmer entweder einen Verbraucher aktiviert oder eine Weiterleitung ins öf
fentliche Versorgungsnetz ermöglicht. Hier liegt ein Unterschied zu den sonst dem 
Zivilrecht bekannten Lieferkonstellationen, bei denen Lieferungen auch ohne Mit
wirkung des Abnehmers hergestellt und an dessen Haustür gebracht werden 
können.

II. Gesetzlicher und energiepolitischer Rahmen 
der Energielieferverträge

Energielieferverträge, darunter auch PPAs, werden von vielen Gesetzen beein
flusst. Aufgrund ihrer Basis als zivilrechtlicher Vertrag, fußen sie zunächst im Zi
vilrecht, bei dem sie insbesondere vom Privatrecht, aber auch vom HGB und 
ProdHaftG beeinflusst werden. Daneben, aufgrund der historischen Entwicklung 
und immer noch bestehenden Abhängigkeit vom Staat im Rahmen der Netzinfra
struktur, gibt es auch eine Reihe öffentlich-rechtlicher Vorschriften, die auf Ener
gielieferverträge einwirken. Hiervon umfasst sind unter anderem das Erneuerbare- 
Energien-Gesetz, das Energie-Wirtschafts-Gesetz, das Kraft-Wärme-Kopplungs- 
Gesetz oder auch das Treibhausgas-Emissions-Handels-Gesetz und deren jeweils 
entsprechenden Verordnungen. Zusätzlich werden Energielieferverträge auch von 
dem bekannten Steuer- und Bilanzrecht erfasst, sowie von besonderen Steuerge
setzen wie dem Stromsteuer-Gesetz. Aufgrund der leitungsgebundenen Lieferung 
des Stromes sind dann auch noch unter anderem die Netzentgeltverordnung und das 
Messstellenbetriebsgesetz relevant.

14 Abzüglich der Energie die bspw. durch die Reibung in Wärmeenergie umgewandelt 
wird.

15 Darstellend mit einer harmonischen Pendelbewegung: Demtröder, Experimentalphy
sik 1 Mechanik und Wärme, S. 59.

16 Als eine Nutzungsmöglichkeit für ein anderes System auch dargestellt bei Demtröder, 
Experimentalphysik 1 Mechanik und Wärme, S. 58, als Speichermedium ebd. S. 331.

17 Kuchling, Taschenbuch der Physik, S. 424 ff.
18 Kuchling, Taschenbuch der Physik, S. 498.
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III. Der Markt für PPAs

Der Strommarkt in Deutschland erfuhr, nach einer langen Phase staatlichen 
Monopols, seine für PPAs relevanteste Transformation im Jahre 1991 durch das 
Stromeinspeisungsgesetz. Hierdurch wurde zum ersten Mal in Deutschland eine 
staatliche Förderung für erneuerbare Energien eingeführt, die sodann auch über die 
Jahre im Rahmen des Erneuerbaren Energien Gesetzes weiter ausgebaut wurden. 
Ziel der Förderungen war es, durch die geförderte Abnahme von grünem Strom, den 
Zubau von erneuerbaren Energieanlagen zu steigern.

Durch die EEG-Förderungen erhielten Anlagenbetreiber zu Beginn der 2000er 
eine sichere Vergütung je eingespeister kWh Strom für 20 Jahre, die deutlich über 
dem Marktwert an der Strombörse lag. Durch diese Subventionen wurde ein fakti
scher Markt für erneuerbare Energien geschaffen, der bis heute besteht. Mit Ablauf 
der 20-jährigen Förderung existieren funktionsfähige, angeschlossene Erzeugungs
anlagen, deren erzeugter Strom neuer Abnehmer bedarf. Zwar versuchte der Bund 
auch hier Alternativen anzubieten, spannt damit aber letztlich nur ein Auffangnetz, 
wohl um eine natürliche Marktentwicklung zu fördern. Das Auffangnetz besteht aus 
der Marktwertdurchleitung und der unentgeltlichen Abnahme.

Die Marktwertdurchleitung gem. § 21 Abs. 1 Nr. 4 EEG 2023 in Verbindung mit 
§§ 25 Abs. 2, 53 Abs. 4 EEG 2023 ist eine bis 31.12. 2032 zeitlich limitierte Wei
terförderung ursprünglich ausgeförderter Anlagen, bei der weiterhin eine reduzierte 
Einspeisevergütung gezahlt wird, die stellenweise aber auch deutlich unter dem 
Strombörsenpreis liegen kann.

Bei der unentgeltlichen Abnahme nach § 21c Abs. 1 Satz 3 EEG 2023 handelt es 
sich um eine bloße Abnahme des Stroms durch den Netzbetreiber. Hierfür erhält der 
Erzeuger keine Vergütung, muss selbst aber auch keine Vermarktungskosten tragen. 
Sinnvoll ist das für Anlagenbetreiber mit einem hohen Eigenverbrauch.

Über diesem tiefgespannten Netz hat sich aus dem künstlich geschaffenen Markt 
zudem ein weiterer Markt gebildet, bei dem Anlagenbetreiber ausgeförderter An
lagen bilateral Stromlieferverträge mit Unternehmen abgeschlossen haben, die in 
§ 21a EEG 2023 unter der sonstigen Direktvermarktung geführt werden. Dieser 
hierdurch für PPAs entstandene Markt wird nun kaum noch auf Erzeugerseite 
staatlich gefördert, sondern mittelbar auf Seite der Abnehmer: Für den Erhalt von 
staatlichen Förderungen, beispielsweise im Rahmen der Strompreiskompensation 
oder der Besonderen Ausgleichsregelung, müssen Unternehmen nachhaltige Maß
nahmen erbringen und nachweisen, was regelmäßig am einfachsten mit dem Bezug 
von Grünstrom funktioniert. Dieser benötigte Grünstrombezug wiederum, erzeugt 
die steigende Nachfrage für den Abschluss von PPAs.

Über die Sinnhaftigkeit der Erzeugung künstlicher Märkte und daraus entste
hender weiterer Märkte kann trefflich gestritten werden. Das ist nicht Ziel dieser 
Arbeit. Ziel ist es vielmehr, mit der geschaffenen Realität umzugehen und die nun 
faktisch vorhandenen PPAs in das zivil- und energierechtliche Gefüge einzuordnen.
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